
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuständigkei

t Flüchtlinge  

im 

Landratsamt 

Ostalbkreis 

 

 

BERUFLICHE ORIENTIERUNG 

REFRESH – BAUSTEINE FÜR BO-LEHRKRÄFTE 
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Gesamtpaket: Bausteine 1-7 
 

 Vortrag „Ausländische Schulsysteme“ 
 

 Unterstützungsangebot der BildungsbegleiterInnen  

im Rahmen von Projekt ZUKUNFT 
 

 Leistungs- und Beratungsansprüche für Menschen 

mit geringem Einkommen  

Arbeitslosengeld II (SGB II) 
 

 Bildungs- und Teilhabepaket (SGB II) 
 

 Berufswegeplanung 

Berufsberatung  
 

 Angebot der Industrie- und Handelskammer (IHK) 

Ostwürttemberg 
 

 Angebot der Handwerkskammer (HWK) Ulm 

 
 

 

 
 

Kontakt 

Landratsamt Aalen 

Bildungsbüro, Stefanie Brenner 

Stuttgarter Straße 41, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 503-1709 

E-Mail: stefanie.brenner@ostalbkreis.de 

Zeitlicher Umfang:  ca. 3 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt, Jobcenter,   

    Agentur für Arbeit oder nach Wunsch  
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Baustein 1 

 

Vortrag „Ausländische Schulsysteme und 

Erziehungs-Partnerschaften im Migrationskontext“ 
 

Eltern, die in einem ausländischen Schulsystem sozialisiert wurden, 

haben oft andere Erwartungen an die Schule und Lehrkräfte als 

Eltern, die das deutsche Bildungssystem durchlaufen haben. In 

diesem Baustein werden exemplarisch anhand der Schulsysteme der 

Länder Syrien, Türkei und Russland Unterschiede zum deutschen 

Schul- und Berufsbildungssystem dargestellt und Lösungsansätze zur 

gelingenden Elternarbeit im Migrationskontext gegeben. 

 Beispiele ausländischer Schulsysteme von frühkindlicher Bildung 

über Schule, beruflicher Bildung bis Studium 

 Elternarbeit in anderen Ländern 

 Sozialisation in anderen Schulsystemen 

 Mögliche Zugangsbarrieren und alternative Formen der 

Elternansprache 

 

 

 

 

Kontakt 

Landratsamt Aalen 

Bildungsbüro, Stefanie Brenner 

Stuttgarter Straße 41, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 503-1709 

E-Mail: stefanie.brenner@ostalbkreis.de  

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt  

    oder nach Wunsch 
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Baustein 2 

 

Unterstützungsangebot der BildungsbegleiterInnen 

im Rahmen von Projekt ZUKUNFT 

 
Am Übergang Schule-Beruf sind verschiedene ExpertInnen aktiv. 

Neben den Lehrkräften und den BerufsberaterInnen sind dies im 

Ostalbkreis besonders die BildungsbegleiterInnen des Projekts 

ZUKUNFT. Der Baustein geht auf das Unterstützungsangebot im 

Rahmen von Projekt ZUKUNFT ein und zeigt Möglichkeiten auf, wie 

die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften, BildungsbegleiterInnen 

und weiteren Akteuren gestaltet werden kann.  

 Interessenstest/Stärken-Schwächen-Analyse 

 Berufswahl – mögliche Arbeitgeber/Betriebsbesuche 

 Praktikumsvor- und nachbereitung 

 Individuelle Bewerbungsschreiben 

 Vorbereitung auf Assessment-Center 

 Elternarbeit 

 etc. 

 

 

 

 
 

Kontakt 

Landratsamt Aalen 

Bildungsbüro, Stefanie Brenner 

Stuttgarter Straße 41, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 503-1709 

E-Mail: stefanie.brenner@ostalbkreis.de  

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt  

    oder nach Wunsch 
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Baustein 3 
 

Leistungs- und Beratungsansprüche für Menschen 

mit geringem Einkommen  
Arbeitslosengeld II  (SGB II)  

 
Die Wahrnehmung von Hartz IV durch die SchülerInnen ist nicht 

selten gekennzeichnet durch eine verzerrte Realität. 

Der Baustein soll über die Maßnahme Hartz IV informieren und 

Möglichkeiten aufzeigen, SchülerInnen ein realistisches Bild von 

dieser Maßnahme zu vermitteln. 

 

 Grundsicherung 

 Leistungsanspruch  

 Hilfebedürftigkeit 

 Bedarfsberechnung 

 Integrationsprozess 

 Fördermöglichkeit 

 etc. 

 

 

 

Kontakt 

Jobcenter 

Teamleiterin U25, Katrin Eberhardt 

Hopfenstraße 65, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 980-5189 

E-Mail: katrin.eberhardt@ostalbkreis.de 

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt, Jobcenter 

    oder nach Wunsch  
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Baustein 4 
 

Bildungs- und Teilhabepaket  
 (SGB II) 
 

Im Zuge der Grundsicherung für Arbeitsuchende kann die Teilnahme 

von Kindern und Jugendlichen an Angeboten wie Nachhilfe, Sport, 

Mittagessen in Hort und Schule, Klassenausflügen oder Musikschulen 

beantragt werden.  

Wie die konkreten Anforderungen des Bildungs- und Teilhabepakets 

aussehen können, ist Inhalt dieses Bausteins.  
 

 Hintergrund  

 Inhalte 

 Anspruch 

 Voraussetzungen 

 Beantragung 

 etc. 

 

 

 

 
 

 
 

Kontakt 

Jobcenter 

Teamleiterin U25, Katrin Eberhardt 

Hopfenstraße 65, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 980-5189 

E-Mail: katrin.eberhardt@ostalbkreis.de  

Zeitlicher Umfang:  max. 1 Stunde 

Ort:    Schule, Landratsamt, Jobcenter 

    oder nach Wunsch 
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Baustein 5 
 

Berufswegeplanung 
Berufsberatung 
 

Die Berufsmöglichkeiten sind sehr vielschichtig und für viele 

SchülerInnen und deren Eltern nicht transparent. Zudem lassen sich 

nicht selten unrealistische Berufswünsche und ein lückenhaftes Wissen 

über die Bedingungen und Erwartungen der Arbeitswelt erkennen. 

Der Baustein zeigt Möglichkeiten auf, wie Jugendliche und deren 

Eltern bei der Berufswahl unterstützt werden können. 
 

 Wichtige Meilensteine Klasse 8-10 

 Möglichkeiten nach der Schule  

 Erwartungen der Arbeitgeber 

 Angebote der Berufsberatung  

 Rolle der Eltern bei der Berufswahl 

 Informationen zum Ausbildungsstellenmarkt 

 etc. 

 
 

 

 

 
Kontakt 

Agentur für Arbeit  

Teamleitung U25 

Julius-Bausch-Straße 12, 73430 Aalen 

Telefon: 07361 575-0 

E-Mail: Aalen.151-U25@arbeitsagentur.de 

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Agentur für Arbeit (BIZ),  

    Landratsamt oder nach Wunsch  



9 
 

Baustein 6 
 

Angebot der Industrie- und Handelskammer (IHK) 

Ostwürttemberg  
 

Die IHK Ostwürttemberg betreut in der Region insgesamt über 110 

Berufe. Welche Anforderungen mit den einzelnen Berufen verbunden 

sind und wie stark die einzelnen Ausbildungsbereiche nachgefragt 

werden, sind beispielhafte Inhalte dieses Bausteins. Ebenso die 

Unterstützungsmöglichkeiten der IHK Ostwürttemberg in der 

Berufsorientierung.  

 Ausbildungsberufe der IHK  

 Ausbildungsbetriebe in der Region 

 Nischenberufe 

 Karrieremöglichkeiten 

 Broschüre „Läuft. - Dein Weg in den Beruf“ 

 IHK-Lehrstellenbörse 

 BoriS 

 Bildungspartnerschaften 

 etc. 
 

 

 

 
Kontakt 

Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg 

Monika Schmid-Ritz 

Ludwig-Erhard-Str. 1, 89520 Heidenheim 

Telefon: 07321 324-138 

E-Mail: ritz@ostwuerttemberg.ihk.de  

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt  

    oder nach Wunsch 
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Baustein 7 
 

Angebot der Handwerkskammer (HWK) Ulm  
 
 

 

Ausbildung im Handwerk. Mehr als nur ein Plan B. 

 

Auch im Rahmen dieses Bausteins werden Fragen thematisiert wie 

„Welche Ausbildungsbetriebe gibt es in der Region?“ oder „Welche 

Berufe sind besonders begehrt?“. 

 

 Ausbildungsberufe im Handwerk 

 Ausbildungsbetriebe in der Region 

 Nischenberufe 

 Karrieremöglichkeiten  

 etc. 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Handwerkskammer Ulm  

Martin Pietschmann 

Olgastraße 72, 89073 Ulm 

Telefon: 0731 1425-6228 

E-Mail: m.pietschmann@hwk-ulm.de  

Zeitlicher Umfang:  max. 2 Stunden 

Ort:    Schule, Landratsamt  

    oder nach Wunsch 



11 
 

Baustein 8 – Zur eigenen Umsetzung 
 

Kommunikationstraining „Lehrer-Elterngespräche“ 

Gespräche mit den SchülerInnen und den Eltern stellen einen 

wesentlichen Teil der Unterstützung von Jugendlichen bei der 

beruflichen Orientierung dar. Wie eine gute Kommunikation gelingen 

kann, ist Inhalt dieses Bausteins.  

Dazu gehören: Gesprächsführung mit Eltern, 

Gesprächskultur/Willkommenskultur, Eltern mit Migrations-

hintergrund, Ergebnisse festhalten/Vereinbarungen treffen. 

Baustein 9 – Zur eigenen Umsetzung 

Ideen und Anregungen zur Einbindung von Eltern  

Der Einbezug der Eltern bei der Berufswahl ist ein entscheidendes 

Erfolgskriterium. Eltern sollen nicht nur den Anfang der Schulzeit, 

sondern die ganze Schulbiografie über ihre Kinder begleiten. 

Erfahrungen zeigen jedoch, dass die Motivation der Eltern an 

Schulveranstaltungen teilzunehmen, mit steigender Klassenstufe 

abnimmt. Damit die Bindung zu den Eltern nach der Grundschule 

nicht abreißt, sollten die Eltern schon frühzeitig immer wieder 

eingebunden werden und dabei auch das Thema „Berufliche 

Orientierung“ verstärkt ab Klasse 8 zum Thema gemacht werden. 

 

Um Informationen einfließen zu lassen, bieten sich unter anderem 

folgende Schulveranstaltungen an: Zeugnisausgaben, 

Abschlussfeiern, Tag der offenen Tür, Elternpflegschaftsabende, 

Elternsprechtage, Sommerfeste, Lernentwicklungsgespräche.  
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